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^eußische TanöesversarnnrlNNg.
tvb. Berlin, 19. Febr 1920

Ig der Preußischen Landesversammlung behandelteLat heuted. Gesetzentwurf über die Erhöhung der Ei,en-fbahnsracht-Zuschlüge im Gut r- und Tie,verkehr. Mini-LrOeser begründete die Vorlage. Schon im Oktober,Ls die'bOproz. Erhöhungh tte eingeführt werden müssen,
fivcre ein Zuschlag rwn 103 Prozent richtiger gewe.en.IIÎ r damals sei man nicht so Pessimist sch gewesen wielheute. Dian htbe eine Besserung der Finanzlage in ab-tWarer Zeit immern ch für möglich geh lim. Ter Mi-sWr legte eingehend die Gründe der neuen Tariferhöh-tmg dar, die alle auf der Steigerung der Ansga. en füriPerf nen und Sachen beruhen. Teson ers bemerkens-I wert ist die Mitteilung des Diinisters, daß die Eisenbahn¬
sverwaltung neuerdings uch zur Verwendung von K ksLa K.hien üoergegangen sei, obgleich die Derfeuerungig.n Koks in Lokom tiven als durch.us un ir.schaftlichtde-eichnet werden müsse. Aber die Kohennot! DabeiIfteUe die lOöproz. Tariferhöhung, wie sie honte vorge-nchlaLen werde, durchausn ch keine vollgültige Anpassung[an die allgemeine Preiserhöhung dar. Tie Eisenbahn-^̂ ewâtung nehme Rücksicht auf d s Wirtschaf.sie. en,crhehlc sich aoer nicht, d ß m.t der Trachisteigerungauch wieder die W renpreise und d mit die K st.n d̂erallgememen Lebensführung steigen werden. Die benannteSchraube hne Ende. Obwohld.r 'Minister die Not en-" beit nachwies, die neuen Satze schn vom 1. März

zu erhe en, beschlß d s 'S) ms ûn .chsteine Vorbera-ing des Entwurfes im S) ush lts-usschuß.
In der Aussprache Ir t öer Ged nke in den Vorder-u..d, daß die Ausg den der Eistnb ihn durch die Ein-ahmcn gedeckt werden müssen, d ß man aber auf deruteit Seite in den Tariferhöhungen auch einmal eininve schn wolle.
lbg. Ehlers (Dem .) hält die dauernden Tarifer-ungen für einen sch.echten Weg zur Ausgleichung des. , «fizits. Man solle den Eisenbahnbetrieb wir.schaftlichWS eslalten und vor altem versuchen mit weniger Angestell->sr, mauszuk.mmen. 'Er, wie aü ĵ d.r Soz. Ncumann-ler, Magdchurg forderten vor allem eine Schonung der un-»rn Klassen bei der unvermeidlichen Erhöhung der Per-cmtarife

T« deutschnatienaleA g. Dr. Seelmann  machte
^Zustimmung seiner Partei di ekt v n der Bed.ngungM-uigig, „d,ß mit der allgemeinenL tllrwirtschaft in,w Ei enbahnoer.oaltung aufgeräumt werde."
AuchP. Hossmann  von den Unabh ngigen versuchte

Erschlage für die Erzielungv n Ersparnissen zu m tchensw geuote ms der Beseitigung des Monopols DerI i mackike im Ei,enbahnbuchh..ndel einlge Millionen hrr .us-Mgen zu können.
^auisler Oes er , der ncch einmal das Wort nahm,i cm Vorwurf der Lotterwirtschaft zurück. 3n we-M Wachen könne man die Folgen eines fünfjährigen^ges nicht beseitigen. Er gab auch einenhosfnu gs-mercu Ausblick.

-va der Debatte über dis ElternEeiratswahlen, dief iU rlgesetzt wurden , verlangte A g. Heller (Soz .)»̂ehumig der Elternbeiräte auch auf die Volksschu'e^ ', r 'u ^ endsee v n den Un hän i ei  nochschritt weitcrgilg und Schülernte f werte, die Mit, »̂ .̂ -n.ten g.ineinsam mach-üten u id den Schul-beaufsmst.gm könn.en. Ein Antrag Sch lc ß-rhtmvk̂m .) ersucht die Regierung um die Wiedeoe.n-Gesetzes üoer die Baut .ste.ckücher, das oieck,el> früh.reu Abgeordnetenhauseszur Siche-sachgemäßenB eweise bes.hl ssen hatte. Der
TzS wurde einstimmig angenommen.S&, L?;9te die Beratung der Verordnung vrm 15. N vUser die Auslösung des Abgeordnetenhauses unddes tze r nh uses, dle der Vers..f,üngs-g*  zur Ann hme v rs l gt.der Osten  er .,lmte sich namens der Rech-w die Sanktionierung dieser Aiaßn.hme. Die
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^vuicvviuui'v-tuuv) viv |vv -wvupu ymv , -cm*.n«ng sei weoer rechtmäßig noch zweckmäßig ge-
srar-u^ ^ ident Hirsch  m chte Mit .eilung ü er dieed-e p ö" - neuen DersFsung. Bor der Auf,su .gjtz, Durnlsm.^" ^ mmlung noch ein ge wicht.ge Gesetze' r.rvpi,, d.r Demokratisierung er'e'. igen. TieBleien 'nurde gegen die Stimmen der beiden Rechts-

gegenv Uhr.

Weltbühne.
Die Frage der Reichseisenbahnen.Berlin,  21 . Zebr. Geste.n fanden unter dem B r-sitz des Reichsverkehrsministe.s Dr. Bell die abschließen¬den Besprechungen über den Uebergang der deut-scheu Eisenbahnen auf 'dasReich  statt. Es wurdein allen Punkten mit Ausn hme der 3 in nzfrage emeB er stän d i gu n g er ielt. Die Verhandlungenü er dieletztere werden fortgesetzt.

Der deutslye Ge'chäftstr"ger im Elysee.Paris,  21 . 3cbr. Zum erstenM le seit der Wie¬deraufnahme der diplomatischen Beziehungen bewb sichder deutsche Geschäftslräger Dr . Maper ins Elyseezum Empfang des diplomatischen Korps.
;Der Reichskanzler über dieS 'eige.ung der Krhlen-pr d̂û tion.
Berlin,  21 . Febr. Der Reichskanzler  hat iwAnschluß an drs zwischen den Arbeiter rganisatinnen unddem Zechenverband zustrnde gekommenen Abkommensüber die Steigerung der Kohlen Produktioneinem Mitarbeiter der „Dtsch. Al'g. Ztg." eine Unterre¬dung gewährt, in der er unter anderem sigte, d ß dieLösung des Problems im Ruhrrevier schr schote ig ge¬wesen sei. 3n Zukunft würden im Anschluß an diesieben Stunden Schicht zweimal möchen öich 3Vs StundenUcberschicht  gefahren werden. Hierdurch werde imDurchschnitt eine Million Tonnen im Mon,t , d. h zweiMillionen Tonnen im 3ahre mehr, gefö de.t. Eine Aus¬dehnung der Vereinbarung auf Tberfch'efienu. die Br .u i-koylengebiete müßte erstrebt we.den. Es wird ein Lrhn-zufchlag  v n IM Prozent für Arbeiter unter Tag undvon 50 Prozent über Tage gewährt. 3ür die schwer¬arbeitenden Bergarbeiter würde eine S on der zu ne i -sung von Fett und Brot  bewilligt werden. DieEntschlossenheit der Bergarbeiter, die Arbeitsleis.ung zusteigern und die Arbeitszeit zu verlängern, würde derganzen Welt zeigen, d ß Deutschlandsm.ralische, wirt¬schaftliche und politische Wiedergesundung  vor-ansck reitet.

Die Parteien der Nationalversammlung und der Fall
Erzherger.

Berlin,  19 . Febr. Wie wir aus parlamentarischenKreisen hören, wird derP r ozeß E r zbe r ger in näch¬ster Zeit von den Parteien der Nationalversammlungzum Gegenstände fraktioneller Besprech ungengemacht werden. Man nimmt vielfach an, daß d rReichs-finanzminister zu eendigunBg fsines Pr zesses cus eige¬nem Willen seineEntlassung  aus d.m Reichsdie stebeantragen wird. Man hält es auch für nicht ausge¬schlossen, daß die Steuerdeöatten der nächsten Zeit fürHerrn Erzberger Ueberraschungen bringen.
Deutschland wird ontw rten.Berlin,  20. 3e. r. Die deutsche Regie.ung dürste dieNote d. Alliierten über die Bestrafung d. Mriegs¬beschuldigten  in einer sehr ausführlichenN.te be¬antworten. Die Antwortnote  dürste a er, wie das„Berliner Tageblatt" hört, erst abgejandt werden, wennsich die Nationalversammlung  mit den Vorlagendie ihr zu dieser Frage zugehen und die u. a. die be¬stehet.den Amnestieverordnungen  beloesfen, re-faßt haben wird. Wahrscheinlich wird die Einleitung desVerfahrens vor dem Reichsgericht die N ti.naiversamm-lung sogleich nach ihrem Wiederzus.mmentritt am 24.Februar beschäftigen, und dann ohne Aufschub erledigtwerden.

Dechaftung auszuliefernder Deutscher im besetzten Gebiet.Mannheim,  20 . Febr. Die Pfalzzentr.ile melde?:Trotzdem die franz. Regierung in der Auslieferungsfragesich damit einverst-nden erkort h t, die A urteilung dersogenannten Kriegsverbrechen in Leipzig  vornehmenzu lassen, wurde am 17. Fe .ruar der Zngenieur der Ba¬dischen Anilin- und Sodawerke von 3mhoff  wegenangeblicher Kriegsve.brechenv n fr nz. Genda men ver¬haftet. Er wird jebenf.lls, also wie der Schutzm-.nnBürger aus Ogersheim, der am 11. 3e ruar au- dem-Men Grunde v^n den ü r .nzosen verhaf et wur̂ e, nachLille abtransporliert  werden. Aus LeniselbenGrunde sind v rher schon sechs Deutsche verh.stet wor¬den. Damit ist jeder ftühere Angehörige der deutschenArmee im besetzten Gebiet trotz des eingetretenen Fric--denszustandes dauernd in Gef chrj wegens g. Kriegsrer-brechen vor ein stanz. Geriet gestelit zu averden.
Ein deuischerW h ungs- und Arb itsbund.Berlin,  19 . Febr. Em deutscherWährungs - u.Arbeitsbund,  der sich gegen Geldentwertung, Teue¬

rung und Hungersnot richtet, wird, wie die BcssischeZeitung berichtet, dieser Tage in Stutt gart  gegrün¬det werden. 3n d.m P r ogr a mm des Bundes heißt es:Mir wollen und müssen erstens, das Vertrauen der Weltwiedergewitmen, zweitens, unsere Arbeitsleistuag uad un¬sere Ausfuhr steigern, drittens, auf die Einfuhr v n Ge¬nuß- und LukusgegeNständen aller Art verzichten, vier¬tens, den Ar >eits,rieben und die Arbeitsleistung fördern,fünftens, die L hnjr -,gen auf schiedlich.m und FriedlichemWege austr .gen, sechstens, unsere' Staatsausgaten mitden Einnahmen in Einklang tringen.
FrankreichsAbsichtenauf ben Rhein.Rotterdam,  21 . Frbr . Der „N.ea.re Rotter-damsche Cour nt" meldet, d ß 3ranureichs Ab¬sichten auf den Rhein  immer deutli,er werden.Tiefe Tats .che sei für g mz Eur pa, bes nders aber fürdie Rheinstaaten wie z. B. Holland, v.n äußerster Wich¬tigkeit

Euracao als Verbanrurgsort des Exk ife s.Basel,  20 . Ieor . Wie d u P r ser ch1 ttern cuadem Ha .g gemeldet wird. h*t die zweite Note derAlliierten  an Holland über die Aurlieserung desExkaisers einen peinlichen Eindruck in öen h llün.tŝ enpolitischen Kreisen hervorge<u'sen und die Regierung inVerlegenheit ge r cht. chmH :rg h tte m n einen rer-,söhnlicherenTcn er a.tet.^ nöiegieu g-.kr.isen wird die3nsel Euracao  n .rböst.ich v-n Be. e..uela als Ver¬bannungsort des Exkaisers vorgefchl.gen, wenn er dash-liäudische Zestland durchaus vert ssen müßte. DasBer.-ringen des Exkaisersn ch Nie e ländis, -Indien istder holländischen Regierung nicht er^ü..scht.

^inr <rl5ienst.
Hachenburg, den 23. Febr. 1920.

— Hachenburg Sitz des Finanzamtes.  TerjKreistag entschied sich in seiner Sitzung am S mrstag mit11 gegen9 Stimmen für Hachenburg als Sitz des Finanz¬amtes. Den Beschluß der Sitzung bildete eine mehr¬stündige nicht öffentliche Besprechung.
— Streik auf der Grube „Alexa ndria ". Wieaus dem Versammlungs-erichtv n Tehl-Ritzh usen er¬

sichtlich ist, befinden sich die Bergleute der Braunkohlen¬
gruben von heute ab im Streik. Du.ch den Ausfall der
Kohlenlieferungen von der Gewerkschaft Alex.nbria wirdauch das Elektrizitätswerk Westerwald in Höhn in Mit¬
leidenschaft gezogen wer.en, und bei längerer Dauer desStreiks wird eine Unterbrechung in der Strcmverf r-gung— unter den Beziehern auchH .chen.u.g — unver¬meidlich sein. Wir sehen uns daher veoanl..ßt, ietztf.y^ndarauf hinzuweisen, daß bei Eintr.tt eines solchen Talles

auch der Druck der Westerwülder Zeitung zur Unmöglich¬keit wird.
— Heim ge kehrt.  Aus franz. Gesänge schaft istvor einigen Tagen unser Mit-ürger Herr HeinrichC ramer  zu .üwgekehrt. Er gerit im Min t April1916 in Gefangenschaft und war zuletzt im Gefi.ngenen-lager Sten ŷ oei Moi.tmedy. Don dar wurde er in5DurchgangslagerMannheim entlassen und kezrt. v. r ei. Ei¬gen Tagen nach hier zurück. Tie Tr ude der A..ge¬hörigen war umso größer, da derselle g..nz unerwartethier ankam.

kl. Ziegenzuchtverein Hachenburg.  3n de:am 15. ds .Mts. in der We,tenoh lle hier st t geu de¬nen Fahrcsh.uptversommlungd. Ziegenzucht erei s Ha¬chenburg erstattete der Borsigende Herr Teige  oUNi.a)steinen Bericht über das erste Bereinsj hr. Der Be.e.nhat in der kurzen Zeit seines Bestehens gute Tor.sa-rirtegemacht und viel zur He.-ung der Ziegenzucht beigerr gen.Ter am 19. Mai 1919 begonnene We.deg.mg brocyteden Mitgliedern eine gr ße Erleichte.ung: es wu.de bisDiitte Oktober ausgetrwben und die ut a-ŝ nitt:.che3 hlder Weibetiere betrug 60. Das Weiden der Tiere h .t s.chinvezug aus Milchergiebigueit's st dur̂ gängig voruei.-häst erwiesen, während andererseits ins.lge uagellotenHütens und sonstiger Unachtsm .ei en vers.sie.eae T er-verluste zu beklagenw .reu. Der gesteige.te T.il .,e.t ..ghat bei der her.schenden U/.ilchknapphUte-.e k.e.ne Er-leichtemng gebracht und könnte noch mehr in Ecscheinu.gtreten, wenn die Ziegenhaltung immer m,hr Bewrei.u .gfände. Das ließe sich bei der Anspruchslosigkeit derZiege



die heute mehr als je als Kuh däWWM ^ ft Mannes
bezeichnet werden muß , recht M erMgllchen , da auch in
diesem Jahre das Weiden fickhzeitig begonnen werden
soll . Die Versammlung gmchmtgtksden vom Vorstand
ausgestellten Wirtschaftsplan für 1820 , "der u . a . für Ein¬
nahme und Ausgabe etwa 1000 Mark Vorsicht . Für das
neue Weidejahr sind pro Tier 12 Mark Weidegeld zu
entrichten neben freier Beköstigung des Wiederangestellten
Hirten Wilhelm Becker . Die beiden an die Weide an¬
grenzenden Aecker sollen den Mitgliedern zur Bebauung
überlassen werden und können sich Interessenten beim

Vorsitzenden melden . Wegen Beschaffung weitererWeide-
slächen yat der Vorstand schon Schritte getan und dürste

in diesem Jahre für eine bedeutend größere Zahl Zie¬
gen ausreichend Futter zur Verfügung stehen . Für rein¬
rassige Nachzucht soll durch Aufzucht eines erstklassigen
Bockes gesorgt werden . Die Bestrebungen des Vereins
wurden durch namhafte Spenden unterstützt und zwar
wurden dem Verein vom Diehhandelsverband Frankfurt
am Main 300 Mark , von der Landwtrtschastskammer

■Wiesbaden 200 Mark und von der Firma Gustav Berger
& Cie ., Hachenburg 100 Mark zur Verfügung gestellt,
wofür auch an dieser Stelle der herzlichste Dank des
Vereins ausgesprochen sei. Der einen Ueberschuß von
366 .23 Mark belassende Kassenbericht für 1919 wies
1852 .45 Mark Einnahmen und 1488 .90 Mark Ausgaben
aus : er wurde gutgeheißen und der Kassierer Schütz ent¬
lastet . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : Fr.
Feige 1. Vorsitzender , Karl Schneider , Schlossermeister
L. Vorsitzender , Th . Kirchhübel und Philipp Krämer
1. und 2 . Schriftführer , Albert Stein und Äug . Schütz
1 . und 2 . Kassierer und Th . Rcmy Beisitzer . Letzteren
wurde von der Versammlung gleichzeitig mit der Ver¬
mittlung von Ziegen -An - und Verkäufen beauftragt und
die Mitglieder ersucht , sich nur an den Vertrauensmann
au  wenden . Auch denjenigen Mitbürgern , die sich zur
Mitgliedschaft melden wollen , sei dringend angeraten , vor
Anschaffung von Ziegen sich von Vorstand <smitgliedern
beraten zu lassen . Dadurch kann die Zuchtrichtung von
vornherein beachtet werden und für neue Mitglieder nur
erstklassiges und reinrassiges Material beschafft werden.
Bemerkt sei noch, daß der Verein diese Ziegenvermittlung
völlig kostenfrei besorgt.

— Gegen die U mbildu ng der Provinz ' Hes¬
se n - N a s sau,  Der BeArksverband des Regierungs¬
bezirks Kassel hat eine Entschließung , die der Staats -
regierung unterbreitet werden soll, einstimmig gefaßt , daß
er gegen eine etwa beabsichtigte Teilung der Provinz
Hessen -Nassau in die Provinz Hessen und Nassau ener¬
gisch Protest erhebt , auch gegen ein« Absplitterung einzel¬
ner Landesteile des Bezirksverbandes , wie der Kreise
Schmalkalden und Grafschaft ,Schäumbqrg sowie eine sol¬
che der ehemaligen kurhessischen Ppovinz Hanau , das
find die Kreise Hanau , Gelnhausen und Schlüchtern , welch
letztere teilweise dem BezirftsveSaisv des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden zugeteilt äöerdm 'sollen . Dagegen be¬
fürwortete der Landesausschuß die Einverleibung des Für
stentums Waldeck und des zur Rhemprovinz gehörenden
Kreises Wetzlar in die Provitiz Hessen -Nassau . Waldeck
soll in den Kasseler und Wetzlar in den Wiesbadener Be¬
zirk ausgenommen werden . Auch der Landesausschutz des
Bezirks -Verbandes des Regierungsbezirks - Wiesbaden
sprach sich dahin aus , daß gerade in der jetzigen Zeit ein
Grund zur Trennung der Provinz «Hessen -Nassau in die
Provinz Hessen und die Provinz ' Nassau nicht gegeben
sei , daß er aber die AbtremiWg des zur Rtzeinprovinz
speziell zum Regierungsbezirk Koblenz gehörenden Krei¬
ses Wetzlar , der weit von ihr getrennt liegt , und die Zu¬
teilung dieses Kreises zum Wiesbadener Bezirk an den
er von Süden, . Westen und Norden grenzt , gutheißt , da¬
gegen der Abtrennung eines Teiles des Kreises Bieden¬
kopf . des ehemaligen großherzoglichen htzftifchen Hinter¬
landes nebst einigen früheren hessischen Dörfern nahe bei
Wetzlar nicht das Wort reden kann , sottdertt daß der
Kreis Biedenkopf in seinem jetzigen Bestands ' dem Wies¬
badener Bezirk erhalten bleiben ' muß . -

— Die Klein gartenämter.  In weiterer Aus¬
führung der Kleingarten - und Kleinpachtordnung sollen
auf Anregung des Ministers für Volkswohlfahrt in jedem
Stadt - und Landkreis Kleingartenämter eingerichtet wer¬
den . In Ortschaften mit mehr als 10 000 Einwohnern
sollen außerdem Nebenstellen geschaffen werden , die sich
der Förderung des Kleingartenbauwesens anzunehmen
haben . Ferner wird ein Sachverständigenbeirat 'bei je¬
dem Kleingartenamt vorgeschlagen , der in allen Pacht -
fragen und sonstigen Angelegenheiten gutachtlich zu hören
ist . Anträge von Kriegsbeschädigten , Wtlwen Gefallener
und kinderreichen Familien sind zuerste zu berücksichtigen.

Marienberg , 19 . Febr . (Schöffengerichtssitzung .) Die
Ehefrau M . aus Sp . hatte bei einem Metzger in M
zftka 60 Pfund Rindfleisch gekauft und wollte es ohne
Genehmigung nach Spandau schaffen . In Herborn wur¬
de das Fleisch aber von der Polizei beschlagnahmt . Sie
erhielt nun heute noch 100 Mark 'Geldstrafe.

E . F . von Großseifen besuchte die Fortbildungsschule
nicht , da die Unterrichtsstunden in die Arbeitszeit fielen
und er großen Schaden erlitten hätte . Urteil : 6 Mark
Geldstrafe.

Bergmann W . K . von F .-R . verkaufte an den Han¬
delsmann F . St . von S . eine Kuh ohne Genehmigung des
Kommunalverbandes , St . verkaufte dann die Kuh an
eine Witwe V . ohne Genehmigung weiter , auch prüfte
er den erforderlichen Berechtigungsschein zum Ankauf
picht nach . Kl . wurde zu '100 Mach und St . zu 150
Mark Geldstrafe verurteilt . ~

Viehhändler 3 . O . aus S ^ hathz »Kühe im Kreise We¬
sterburg gekauft , lieferte aijjpj §k .vorgeschriebene Ab¬
gabe von einhalb Prozent oeß Rechnungsbetrages nicht
-ab, auch erstattete er nicht KäufanzÄM Sodann führte
tu  die Kühe aus dem Kreise WestervttrA^ohne 'Genehmi-

gung der Bezirksfleischstelle aus . Er verkaufte dieKühe
an Leute , ohne deren Berechtigung zum Ankauf nach „u-
prüfen . Als Gesamtstrafe wurde auf 800 Mark Geld¬
strafe erkannt.

Landwirt H . aus H . war beschuldigt , Anteilscheine
der Nass . Kriegsversickerung für seinen im Felde stehen¬
den Sohn gekauft zu haben , trotzdem er wußte , daß sein
Sohn bereits gefallen war . Mangels Beweises erfolgte

die Freisprechung.
Fuhrmann R . K . aus H . sollte versucht haben , sechs

Zentner Kartoffeln aus dem Obenvesterwalükreis ohne
Genehmigung des Kreisausschusses auszuführen .. Es
konnte ihm aber nicht nachgewiesen werden und erfolgte
Freisprechung.

Ehefrau W . aus S . beleidigte Fräulein H . aus M . in
Gegenwart mehrerer Leute durch Ausdrücke , die deren
Ehre schwer verletzte . Sie erhielt eine Woche Gefängnis.

Marienberg, 23. Febr. (Berichtigung') In einem klei¬
nen Teil der Auflage der letzten Nummer ist in der Notiz
über Neuernennungen in der Kreisverwaltung ein ent¬
stellender Fehler enthalten . Es muß natürlich heißen:
,,Sektionsassistent Wich . Schmidt " und nicht „Stations¬
assistent " .

Fchl - Ritzhausen , 22 . Febr . Heure fand hier unter
großer Beteiligung eine Versammlung der Bergleute von
den Oberwesterwälder Braunkohlengruben statt . Vertre¬
ten waren : Alexandria , Wilhelmszeche , Segen Gottes,
Viktoria , Nassau , Oranien , Neue Hoffnung und Adolfs¬
zeche . Von den Belegschaften wären vor einiger Zeit
erhöhte Forderungen gestellt worden , über die dieser Tage
in einer Sitzung des Schlichtungsausschusses in Dillenburg
in Anwesenheit des Reichskohlenkommissars Verhandlun-
lungen stattgefunden haben . Diese waren jedoch erfolglos
geblieben , da die Forderungen lauteten auf 28 Mark
Mindestlohn - u . 30 Mk . Durchschnittslohn , freies Licht
in der Grube und 100 Zentner Kohlen zum Zentnerpreis

'von 50 Pfg ., während von dem Arbeitgeberverband be¬
willigt wurden 22 Mark Mindest - und 27 Mark Durch¬
schnittslohn bei erhöhter 7i/2stündigex Arbeitszeit , kein
freies Grubenlicht , aber 100 Zentner Kohlen zum Preis
von 2 .50 Mark . In der Dillenburger Sitzung des
Schlichtungsausschusses war weiter von Regierungsseite
falls Streik ausbrechen würde , Kündigung sämtlicher Ar¬
beiter angedroht worden , ferner Besetzung durch Militär
und Nichtwiedereinstellung der Streiksührer . Da das An¬
gebot des Arbeitgeberverbandes bei den Bergleuten keine
Annahme fand , wurde in der heutigen Versammlung
beschlossen , die Arbeit von morgen ab niederzulegen und
die Arbeiter des Elektrizitätswerkes Westerwald inHöhn
zum Sympathiestreik aufzufordern . Notstandsarbeiten
werden weiterhin ausgeführt werden.

Erbach , 19 . Febr . Die Darbietungen des Männer-
gesan gvereins Erbach  am theatralischen Unterhal¬
tungsabend waren in jeder Beziehung als gelungen zu
bezeichnen , ganz besonders aber das Volksstück „Der
Glockenguß zu Breslau ", ein tiefernstes Stück . Es war
daher kaum begreiflich , daß sich einige im Zuschauerraum
zum ' Lachen Hinreißen konnten lassen , während andere
weinten . Der Verein beabsichtigt nun , einem viel¬
seitigen Wunsch entgegenkommend , das Programm gm
29 . Februar zu wiederholen und zwar zum Besten des
Turnvereins , dessen Geräte während des Krieges teilweise
abhanden gekommen oder doch sehr beschädigt worden
sind . Da doch gerade die Turnvereine für die körper¬
liche Erziehung unserer Jugend so viel leisten und sie so¬
mit auch berufen sind , an der Erstarkung und Kräftigung
unseres Volkes mitzuarbeiten , so wäre es zu wünschen,
da die ganze Einnahme dem Turnverein zugute kommen
soll , daß der Besuch am Wiederholungsabend ein recht
starker würde . Das Programm wird in der Wester-
walder Zeitung bekannt gegeben.

Kotzenroch , 19 . Febr . Ein bedauerlicher Unglücksfalk
ereignete sich heute nachmittag auf einer Station der
Kleinbahn Scheuerfeld -Nauroth . Der in allen Kreisen
beliebte Bahnangestellte und Kaufmann August Schuhen,
welcher als Bremser mit dem Nachmittagszuge Nauroth
Scheuerfeld fuhr , geriet beim Zusammenkuppeln von Wa
gen unter die Räder , wobei chm der Kopf vom Rumpfe
abgequetscht wurde . Der Unglückliche , welcher in den
vierziger Jahren stand , hinterläßt Frau und einen Sohn.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
St . 392 . Marienberg , den 16 . Feb . 1920,

An die öffentlichen und privaten Banken sowie
Zweigniederlassungen von Banken einschließlich

Sparkassen.
Betrifft : Vorlage der Kundenverzeichnisfe.

Nachstehend bringe ich den Paragr . 189 der Neichsab-
gabenordnung , sowie die Verordnung vom 27 . Januar
1920 zur öffentlichen Kenntnis mit dem Ersuchen , den Be¬
darf an Vordrucken für die Verzeichnisse umgehend hier
anmelden zu wollen . Bei Bestellungen für mindestens
25,000 Kunden können Anzeigepflichtige am Kopfe der
Vordrucke gegen Erstattung der Mehrkosten , deren Betrag
nicht angegeben werden kann , ihre Firma eindrucken
lassen . Falls die Firma eingedruckt werden soll , bitte
ich genau angeben zu wollen , wie der Aufdruck erfolgen
soll.

Der tz 189 der Reichsabgabenordnung lautet:
„Oeffentliche und private Banken und Zweignieder¬

lassungen von Banken haben dem Finanzamt , in dessen
Bezirk sich ihre Niederlassung befindet , ein Verzeichnis
ihrer Kunlen mitzuteilen und die bis zum 30 . Juni und
31 . Dezember jeden Jahres eintretenden Zugänge des
Kundenbcstandes anzuzeigen . Die Anzeigepflicht be¬
schränkt sich auf Kunden , die im Inland einen Wohnsitz
oder dauernden Aufenthatt , einen Sitz oder eine Nieder¬
lassung haben oder Deutsche sind.

Das Kundenverzeichnis ist nach dem Stande d0I|
Juni 1919 aufzustellen und mit den Zugängen bi;Z,
31 . Dezember 1919 spätestens am 31 . März 1920  j
zureichen . Die Zugangslisten sind jedesmal spätesten;
Monate nach Ablauf des Halbjahres einzureichen °
dem Verzeichnis sind anzugeben : Namen (bei natürii*
Personen Vor - und Zuname ) , Wohnsitz oder
haltsort . Sitz oder Ort der Niederlassung der Kund«»

Kunde im Sinne der Abs . 1. 2 ist, wer bei der \
Wertsachen (§ 165 , Abs . 1) , ein verschlossenes Depot,
Schließfach , ein Guthaben oder ein lausendes Konto

Als Banken im Sinne dieser Vorschrift gelten
Sparkassen sowie weiter alle Personen und ilitfo
mungen , die geschäftsmäßig Bank - oder Bankierge
betreiben , insbesondere auch Wertsachen (§ 165

«er

Uni
«onac

«der sö

offen oder verschlossen verwahren oder Schließfächer
ähnliche zur Verwahrung von Wertsachen geeignete
hältnisse anderen überlassen.

Diese Vorschriften gelten entsprechend für tzj^
legungsämter , Postscheckämter und Schuldbuchverwach
gen.

Der Reichsminister der Finanzen kann Erleichtern»
von diesen Vorschriften , sowie in besonderen Fällen
angemessene Entschädigung gewähren ."

Die Verordnung vom 27 . Januar 1920 lautet:
„Für die Kundenverzeichnisse nach § 189 der

gabenordnung werden bis auf weiteres folgende Erlei
rungen gewährt:

8 T . Das Verzeichnis der Kunden nach .dem 5tt
vom 30 . Juni 1919 (§ 189 der Abgabenordnung ) | t
soweit es sich um Guthaben und laufende Konten ha»
auf di» Kunden beschränkt werden , deren Guthaben
30 . Juni 1919 mehr als dreitausend Mark betragen
Kunden , die bei dem Anzeigepflichtigen Wertsachen^
papiere , Geld oder Kostbarkeiten ) , ein verschlossenes
pot oder ein Schließfach haben , find in bas Verzeih
sämtlich aufzunehmen . Das Verzeichnis ist bis zu»
Mai 1920 einzureichen.

tz 2 . Zugangsverzeichnisse werden nur einmal imS
erfordert : sie sind für jedes Jahr bis zum .1. Ma
nächsten Jahres einzureichen . Fällt das Geschäfts
nicht mit , dem Kalenderjahre zusammen , so ist das
gangsverzeichnis spätestens bis zum Ablauf des vir
Monats nach Schluß des Geschäftsjahres einzureiche»

8 3 . Soweit es sich um Guthaben oder laufendes
ten handelt , haben die Zugangsvcrzeichnisse alle Kv
zu umfassen , deren Guthaben oder Konto im letzte»
schästsjahr einen Zinsertrag von mehr als sechzig i
aufmeistt , mit Ausnahme der Kunden , die schon in e
früheren Verzeichnis aufgeführt find und ihr Konto
Guthaben seitdem beibehalten haben . Don den 3i
dürfen Provisionen oder sonstige Nebenkosten sowie
den Zinsen ruhende Steuern nicht abgezogen werde»

Kunden , die bei dem Anzeigepflichtigen Werts«
(Wertpapiere , Geld oder Kostbarkeiten ) , eM verschlaf
Depot oder ein Schließfach haben , sind in das Zu
Verzeichnis aufzunehmen , soweit sie während des
laufenen Geschäftsjahres bei dem ersten Zugangs « !
nis in der Zeit feit dem 1. Juli 1919 , Hinzugel
sind.

8 4 . Jeder Kunde braucht in demselben Der:
auch bei mehrfacher Geschästsbeziehung nur einmal
geführt zu werden.

8 5 . Das Landesfinanzamt kann einen Anzeigen
tigen , der den Bestimmungen der 88 1—4 nicht
die in dieser Verordnung vorgesehenen Erleichtei
entziehen . '

8 6 . Vordrucke für die Verzeichnisse nach anli
dem Muster werden unentgeltlich zur Verfügung gef
Die erforderliche Zahl ist unverzüglich dem zusÄ
Finanzamt mitzuteilen.

8 7 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihm
Kündigung in Kraft.

Preuß Staatssteueramt : U l r i
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I .-Nr . K . A . 1042 Marienberg , den 16 . Febr . !
Ausfuhr von Holz.

Auf Grund des Paragr . 12 der Bekanntmachung
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die ~
gungsregelung vom 25 . September und 4 . Nov.
(RGBlS . 607 und 728 ) wird mit Zustimmung desq
Reaierunas -Präsidenten für den Oberwesterwaldkrei -'
gendes bestimmt:

1. Zur Ausfuhr von Holz (Brenn -, Nutz - und
holz ) nach außerhalb des Kreises ist die schriftliis'
nehmigung des Kreisausschusses erforderlich.

Soweit es sich um bisher übliche Versorgung
Brennholzbedarfes von außerhalb des Kreises^
nenden Käufern als Hausbrand  handelt , wir
Bürgermeister der Bersteigerungsgemeinde zur Eri
der Genehmigung ermächttgt.

2 . Zuwiderhandlungen werden gemäß Paragr . ft
O . mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mits
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Auch der Versuch ist strafbar.
Der Kreisauss»

Die Herren Bürgermeister werden um sofortigel
übliche Bekanntgabe ersucht . . !
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Seklmotmachu ugkud . St adt Hachenburg
Staats- und Gemeindesteuer.

Oeffentliche Mahnung.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats

««nach mit Genehmigung des Finanzministers an Stelle
!*r schriftlichen Mahnung die Mahnung durch öffentliche

' ^ konntmachung tritt , werden alle Steuerpflichtigen,
I -lche mit Zahlung der Staats - und Gemeindesteuern für
? 5 4 Vierteljahr Noch rückständig sind, hierdurch aufge-
forbert die Steuerrückstände bis zum 22. ds. Mts . an
fL Stadtkasse einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt ohne weitere Aufforde-
*ma oder Benachrichtigung'die kostenpflichtige Zwangs-
^ttreibung.

Hachenburg, den 17. Februar 1920.
'  Die Stadtkasse.

Vei der hiesigen vtadt ist die Stelle eines Schwimm-
Ed Bademeisters zu besetzen.

Angebote bis zum 28. Februar 1920 an den Magistrat
«cheten.

Hachenburg, den 19. Februar 1920
Der Magistrat.

Bei der Veröffentlichung des Nachtrages zur Hunde¬
steuer-Ordnung ist ein Fehler unterlaufen In dem Zusatz
heißt es, daß die Steuer vom 1. 10. 19 ab nacherhobenwird. Die erhöhte Steuerfestsetzung ist aber bereits ab
l 4 . vorigen Jahres erfolgt.

Hachenburg, den 21. Febr. 1920.
Der Bürgermeister.

' Am Freitag , den 27. Februar 1920, itädj*
Mags von 21/*—6 Uhr findet in der Gastwirtschaft
Linn  Hierselbst gegen Abgabe der alten Abschnitte die
Ausgabe der Lebensmittelkarten statt.

Reihenfolge:
BOit2'/,—3 Uhr an die Inhaber der Nr. 1—70
, 3- 4 .. - „ * 71- 2104 5 » n n » » 211 350
. 5- 6 „ , , „ * „ 351—Schluß.

An an eren Tagen werden keine Lebensmittelkarten
mehr ausgegeben. 8

Hachenburg, den 21. Februar 1920. \
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Versteigerung.

Dienstag, Februar , abends 87* Uhr
lassen die Geschwister Müller ihre in der Gemarkung
Hachenburg und Altstadt gelegenen
Garten, diesen und frecher

in der Gastwirtschaft von 3 . Bohmrich, Altstadt
freiwillig versteigern.

_C . Müller.

Schüller Cschenstamm
90  Dezimeter Festgehalt

preiswert abzugeben

August Stetster, Alpenrod.
Brennholz

Buchen:: Eichen :: Kiefern ete.
kaufen zu Waggonlieferungen jedes Quantum.

Sofortige Angebote mit Preis an
paffenholz & Sdjifföens,

Kohlen- und Holzhandlung
Aöln -Linöenthal.

in fteidjsivare loDie

Ranürmanden-flnzüge.
Alheim piche !, Hachenburg.
^Teige mcicL  gfeTora -ULclxteHerren - m. Damen-

Fahrräder
E prima Gummibereifung

hV stets vorrätig -WU
Reparaturen  schnell und billig.

Ersatzteile, Mäntel und Schläuche
auf Lager.

Ludwig fiallermeier.
Hachenburg (Westerwald).

Ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
sucht Stelle in ruhigem, kl.
Haushalt Hachenburg oder
nähere Umgebung bevorzugt.
Näheres rostlagernd unter
E. K. W. Langendernbach.

\i  Rillte
Soh. Peter  Bohle

Karl Winter
Hachenburg (Westerw.)

Tu
. >1 fhrtfTFf

nach kurzer Krankheit entlchlier am Freitag morgen unler
lieber Kollege, der

Sdilolfer
Walter Kölfch

im Alter non 17  fahren.
Sein Andenken wird in Ehren'bleiben.

Die Kollegen der Schleiferei Kraftwerk ßöhn.

♦♦♦ S Hunde♦♦♦
abhanden gekommen,

eine gelbbraune Hündin, auf den Namen Lucy und ein
junger deutscher Schäferhund, auf den Namen Max hörend.
Gegen gute Belohn mg abzugeben bei
Willy Loebach , Alarienstadt b. Lchbg.

Etwa 8000 Stück erstklassige

ohnenstangen
(6. Klaffe Fichtenstangen) ganz in der Nähe unseres La¬
gers am Bahnhof Ingelbach kommen nächste Woche zum
Verkauf . Termin wird noch genau bekannt gegeben.

Karl Müller Söhne , Aroppach.
Fernruf Nr. 8 Amt Altenkirchen.

Werner Wisch el
Koblenzerstr. 22  EtkgkN Fernspr . 279.
Berat.Dng, f. Wafferkraffanlag.
Entwurf neuzeitl. Turbinenanlagen,Umbau aller
Anlagen, Gutachten,Wertberechnungen.Wasser-
meffungen und Berechnungen, Interesse Vertre¬

tung , Eintragung der Wasserrechte in das Waf-
ferbuch, Wasserkraft-Elektrizitätswerke.

Rauditabak 11. Kerzen
■wieder eingeiro ff & n.

_Karl fjenney , Hacftenhurg.
Metalle

jeder JUrf, wie Kupfer , Rotguff,
Messing , Blei , Zink , Aluminium

sowie Weißmetalle
'Kauft bei Abnahme an Ort und Stelle zu d.n höchsten
Tagespreisen

Fiermann Bruch,
Metallwarenhandlung

Siegen i . Wests ., Fernsprecher 1304.

— Kochsalz
-ingetroffen G m b H.

Hachenburg.

jFriedr.Wilh.HeidtHachenburgj
- Schlosserei,Schmiede , Dreherei,frutog .Schweißanlage f

Telefon Nr. 160. ^
Übernahme sän .tl. Reparaturen an Dampf -, Ver- |

brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,
sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen. 1

Schwefelsaures Ammoniak,
Aali , Ammon , Salpeter , Kalisalz,
Kainit und Thomasphosphatmehl
hat abzugeben
Will). Lellinger , Bhf . Hattert.

Nachruf.
Gottes unerforschlichem Ratschluß hat es

gefallen, unseren lieben und unvergeßlichenTurnbruder

5erm Walter Kölfcfi
aus unserer Mitte zu sich in ein besseres Jen¬
seits zu rufen.
iro Seine Beliebtheit unter den Turnern, sowie
-film«stets gezeigtes Interesse für das Blühen
und Gedeihen des Vereins werden ihm ein
dauerndes Andenken bewahren.

Marienberg , den 20. Febr. 1920.

tonmin Mamuberg.
. Der Vorstand.

JDsL2il .lcSSLg -ULia .g :.. .C. im. >/' '
iFür,,(}ipt,vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hin'Scfteidens unseres lieben Sohnes,
Brudec ^ üM Schwager*

Herrnann Silberhorn
sage '.fa&rthrffcn.Beteiligten innigen Dank . Ganz
besonders .Dank der Jugendschaft von Nister für
die Kranz jpeindurig und Teilnahme.

r. r . Wilh . Silberhorn.

2 tüchtige ‘
Arbeiter

sofort gesucht ■„

2 fast neue Oefen
ein Federwagen

ein Reicht-r Schweine¬
händler-Wagen u. ein
Kastenwagens Ztr.schwer
zu verkaufen.
Wilh. Seifer . Atzelgift.
Aelteres

sofort gesucht.
Richard Schneider,
Spengler, Marienberg.
Guterhaltener schwerer

Kuhwagen
m.zwei Bremsen zu verkaufen.

W. Leukel , Unnau.

Kleiderstoffe
Decken. Uniformen u.

Garderobe
färbt schnell und gut nach

der neusten Mode.
Färberei Hämmerte,

_Hachenburg ._
Tüchtiges

Dieilstmiidchtii
für dauernd Tesücht.

Zu e fahren,, in 8er Ge-
chü tMydd'MH chenburg.

Lehrstelle
findet strebsamer junger
Mann, Sohn achtbarer El¬
tern, in meinem Kolonial-,
Eisen- und Holzwaren-Ge-
schäft.
Carl Winter,

Hachenburg.

Km-tt Spoctmagcn
zu kaufen gesucht.

Angebote an die Geschst.
ss. Bl. in Hachenburg.

Auf dem Umzug von
Marienberg nach Erbachwurde
1 Schüh üerloreo.
Der Finder erhältBelohnung.
Otto Kleinschmidt, Erbach.

Mr ^ ^

zahle bis 8.S0rNk
das Stück.

Emil Zeiler, Kürschner
Marienberg »Langgaffe 9.

Personen -Auto
sofort zu kaufen gesucht.
Schriftl. Angeb . m. Ang.der Fabrikmarke an die
Geschst . d. Ztg. erbeten.

fioIzDiratfoigt-Zellei
zu haben in der
Buchdruckern Carl Ebner.
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Nach Eingang großer Posten
Kleiderstoffe u. Baumaollioaren

, empfahl «*bi  wir

sehr gute und preiswerte Qualitäten!
Seidenstoffe für Blusen, 18,uni, gestreift und kariert , Mtr . 29.75, 26.50, 22.75,

Kleiderseiden prima Qualitäten AK7K
moderne Farben Mtr . 75.—, 55.—, 48.50, ^rötl  0

Baumwollene Popeline
für Kleider und Blusen 4 schwarz , lila , grau , 00  Rfi

beige , Mtr . 3U

Blusenstoffe
kariert und gestreift Mtr . 29 50, 25.75, 21.75, 19 . 75

Halbseidene Stoffe
für Kleider und Blusen , 120 cm breit , OQ 7 c

Mtr . 37,50. 31,50,

Reinwollener Cheviot
' f -ü .r ZECostilxme

dunkelblau 140 cm breit

prima . IEr, riec3 .exrs -Q, ‘Lra.litä .t.

15. 75

Braun Tuch
sehr preiswert , 140 cm breit

Schwarz Gabadine
vorzügl che Qualität , 130 cm breit

VOll6  hell und dunkel
moderne M ster Mtr. 35.50, 27.50, 24.50, 19.70,

Kleiderstoffe
90 cm breit , kariert u. gestreift Mtr . 39.50, 29.50,

Mantelstoffe
140 cm breit , blau , grau und braun,

70 00
Mtr . I  O,

Mtr . 59. 75

12. 75

21. 75

31. 75

Hemdenbiber
gestreift und grau Mtr. 18.75, 16.75,

1K 75
gebleicht und ungebleicht Mtr. 18.50, 17.50,

Unterrock - Biber 1s 75
dunkel gemustert

Kleider - Biber
kariert und gestreift , prima >•' are Mtr. 25.75,

Blusen -Flanelle
hell und dunk - 1 Mtr . 24.90. 21.50,

3ett - Kattune
hell und dunkel M r. 15.75, 14.50,

Bett-Tücher
grau gemustert Stück

50

Meter

SchwarzeKonfirmandenstoffe
M.-ter 55.—. 4 .50, 39 75,

WeisseKleiderstoffe m,
Kommu 1 ion 1Q50

Mtr. 39.—. 27.50iO

Unterrockblberg .au...waum... i67515. 75
13.Schürzen - Siamosennocm br . Mt. iratö. 50

Klöidßr —Satins schwär , blau u. bunt ge- 1 n 50
mustert dauerhafte Qualität , Mtr. 18.50, 17.50, 13.75, JlLi

Blusen-Zephier » , 17.75, 16.75, 14. 75
Kleider-Musseline m* 29. 75
Baumwoll-Cheviot bi au  Mt . 9.30
Schürzen-Leinen b! au «... II .75

Prima Bettuch -Nessel , ungebleicht
» 160 cm bre 1.

Extra schwere ta Bettuch -Biber,
150 cm breit.

sehr preiswert . Meter 42.- , 31 .®" Exfe pnUta ZwimStoffAnZUgStOff sehr preiswert. Meter 42.
AnZUgStOffdunkelblau, schwere Qualität Mtr.

68 .- 130 i m breit , für Männe bösen , Kinder¬
anzüge g . eignet, Meter 42. 75

Äie mii » « it ••

WarenhausS . ROSEIIIIIIHacnenburg


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

